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Technische Universität Dresden 
 

Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
 
 

Studienordnung für das Teilfach Geschichte im Bachelor-Studiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 

 
 

Vom 22.03.2015 
 
 
Aufgrund von § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), geändert durch Artikel 24 des Ge-
setzes vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 1086), erlässt die Technische Universi-
tät Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes 
und der Prüfungsordnung Ziel, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für das Teilfach Ge-
schichte des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften an der 
Technischen Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den Bachelor-
Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften vom 22.03.2015 in der jeweils 
geltenden Fassung. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Der Studierende eignet sich im Studium des Teilfachs Geschichte grundlegende Wis-
sensbestände des Faches an. Er ist nach Abschluss des Studiums befähigt, historische Fra-
gestellungen und Probleme mit wissenschaftlichen Methoden zu erkennen, sachgerecht 
und kritisch zu analysieren, Lösungsmöglichkeiten zu finden und alternative Rekonstruktions-
ansätze abzuwägen. Er hat sachliches und methodisches Grundwissen erworben und seine 
Kenntnisse in ausgewählten Forschungsbereichen der Geschichte vertieft. Somit hat er sich 
das Instrumentarium zur Erforschung historischer Zusammenhänge und Problemlösungska-
pazität im Hinblick auf spätere berufliche Tätigkeit erarbeitet.  
 
(2) Das Studium des Teilfachs Geschichte führt nicht zu Berufsfertigkeit (unmittelbare Ein-
satzfähigkeit in spezifischen beruflichen Positionen), sondern zu Berufsfähigkeit in dem Sin-
ne, dass der Studierende durch breites historisches Wissen, durch die Kenntnis wissen-
schaftlicher Methoden und durch seine Kompetenz zu Abstraktion und Transfer dazu befä-
higt ist, nach kurzer Einarbeitungszeit in der Berufspraxis vielfältige und komplexe Aufga-
benstellungen zu bewältigen. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
Neben den in § 3 der Studienordnung des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften genannten Zugangsvoraussetzungen gelten für das Teilfach Geschich-
te weitere fachliche Zugangsvoraussetzungen. Das Studium setzt Grundkenntnisse in zwei 
modernen Fremdsprachen, darunter Englisch, und in der Regel Lateinkenntnisse voraus. Der 
Nachweis erfolgt in der Regel durch das Zeugnis der Hochschulzugangsberechtigung.  
 
 

§ 4 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

 
(1) Das Studium des Teilfachs Geschichte umfasst fünf Pflichtmodule. 
 
(2) Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbarkeit, 
Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen.  
 
(3) Die detaillierte Auflistung der Module ist der Anlage 2 der Studienordnung für das Teil-
fach Geschichte des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
zu entnehmen. 
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§ 5 
Inhalte des Studiums 

Die Studieninhalte umfassen Kernbereiche der Geschichtswissenschaft. Neben den Theo-
rien und Methoden des Faches sind Hauptgegenstände des Studiums je nach Schwerpunkt-
setzung die epochalen Schwerpunkte Moderne und Vormoderne oder die systematischen 
Schwerpunkte Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalge-
schichte. 
 
 

§ 6 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2013 in Kraft und wird in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften vom 16.09.2013 und der Genehmigung des Rektorates vom 03.03.2015. 
 
Dresden, den 22.03.2015 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anlage 1 
Modulbeschreibungen 
 

Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

Hist Erg EM 1 Einführungsmodul Geschäftsführender Direktor 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbei-
tens und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. 
Propädeutische Grundkenntnisse werden dabei mit der Vermitt-
lung von Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen (zwei 
epochale Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/Mittelalter/Frühe 
Neuzeit, und Moderne: 19./20./21. Jahrhundert) verknüpft. Theo-
rien und Methoden des Faches werden vorgestellt und deren 
Relevanz exemplarisch verdeutlicht. Erworben werden in diesem 
Modul Grundfertigkeiten zur Erlangung von historischem Wissen 
sowie zu seinem Verständnis und seiner Interpretation. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
• eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Ge-

schichtswissenschaft einführt (2 SWS), 
• ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epocha-

len Schwerpunkte (4 SWS) und eine Übung zur Vermitt-
lung von Überblickswissen (2 SWS). 

Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen können auch aus den systematischen Schwer-
punkten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Lan-
des- und Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzu-
ordnungen eingehalten werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen   
Fakultät und im zweiten Teilfach des Bachelor-Studiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zur Vorle-
sung, 

• aus einer Seminararbeit zum einführenden Proseminar, 
• einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung 

zur Vermittlung von Überblickswissen und 
• einem Referat oder einer Klausurarbeit zum einführenden 

Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 16 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung 
mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; 
in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemes-
ter, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden. 
Davon entfallen 

• 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
• 120 Stunden auf das Essay zur Vorlesung, 
• 120 Stunden auf die Seminararbeit, 
• 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der 

Klausurarbeit zum Proseminar, 
• 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachberei-

tung zum einführenden Proseminar und 
• 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur 

Übung . 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

Hist GM 1 Grundmodul Moderne Lesender der Vorlesung 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Ar-
beitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt Moderne 
(19./20./21. Jahrhundert). Grundlagenwissen und Arbeitstechni-
ken können die Studierenden auch anhand der systematischen 
Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder 
Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, sofern die Epochen-
zuordnungen eingehalten werden. Das Modul verbreitert somit 
die Sach-, Theorie- und Methodenkompetenz der Studierenden. 
Zugleich wird die Fähigkeit erworben, unter Anleitung exempla-
risch historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu 
erschließen, zu interpretieren und in den allgemeinhistorischen 
Kontext einzuordnen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
• eine Vorlesung (2 SWS), 
• ein Proseminar (2 SWS) und ein daran 
• angeschlossenen Tutorium (2 SWS) und 
• eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum 

jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschich-
te, im Ergänzungsbereich Geschichte (70 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Teil-
fach des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Um-
fang von 15 Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten zur Vorlesung – zu wählen ist durch die 
Studierenden diejenige Art der Prüfungsleistung, die im 
Grundmodul Vormoderne nicht gewählt wurde – sowie 

• einer Seminararbeit zum Proseminar, 
• einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung 

zur Vermittlung von Überblickswissen und 
• einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines 

Essays zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung 
mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; 
in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden. 
Davon entfallen 

• 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
• 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prü-

fungsleistung oder der Klausurarbeit zur Vorlesung, 
• 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar, 
• 30 Stunden auf die Übernahme des Referats oder auf das 

Essay zum Proseminar, 
• 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachberei-

tung zum Proseminar und 
• 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur 

Übung zur Vermittlung von Überblickswissen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

Hist GM 2 Grundmodul Vormoderne Lesender der Vorlesung 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Ar-
beitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt Vormoderne (An-
tike/Mittelalter/Frühe Neuzeit). Grundlagenwissen und Arbeits-
techniken können die Studierenden auch anhand der systemati-
schen Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
oder Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, sofern die Epo-
chenzuordnungen eingehalten werden. Das Modul verbreitert 
somit die Sach-, Theorie- und Methodenkompetenz der Studie-
renden. Zugleich wird die Fähigkeit erworben, unter Anleitung 
exemplarisch historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Be-
deutung zu erschließen, zu interpretieren und in den allgemein-
historischen Kontext einzuordnen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
• eine Vorlesung (2 SWS), 
• ein Proseminar (2 SWS) und ein daran 
• angeschlossenes Tutorium (2 SWS) und 
• eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum 

jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschich-
te, im Ergänzungsbereich Geschichte (70 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Teil-
fach des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Um-
fang von 15 Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten zur Vorlesung – zu wählen ist durch die 
Studierenden diejenige Art der Prüfungsleistung, die im 
Grundmodul Moderne nicht gewählt wurde – sowie 

• aus einer Seminararbeit zum Proseminar, 
• einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung 

zur Vermittlung von Überblickswissen und 
• einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines 

Essays zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung 
mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; 
in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden. 
Davon entfallen 

• 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
• 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prü-

fungsleistung oder die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
• 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar, 
• 30 Stunden auf das Referat oder das Essay zum Prosemi-

nar einschließlich der jeweiligen Vorbereitungszeit, 
• 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachberei-

tung zum Proseminar und 
• 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur 

Übung zur Vermittlung von Überblickswissen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

Hist Erg AM 1 Aufbaumodul Vormoderne Lehrender des Aufbauseminars 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epo-
chalen Schwerpunkt Vormoderne (Antike/Mittelalter/Frühe Neu-
zeit). Grundlagenwissen und Arbeitstechniken können die Studie-
renden auch anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalge-
schichte) erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten 
werden. Zudem werden die erworbenen Fach- und Metho-
denkompetenzen eigenständig in einem historischen Themenfeld 
erprobt und die historische Urteilsbildung geschärft. Exemplarisch 
wird die Fähigkeit eingeübt, historische Fragestellungen zu ent-
wickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze 
systematisch zu entfalten und sie ggf. in einen größeren Zusam-
menhang zu stellen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
• eine Vorlesung (2 SWS), 
• ein Seminar (2 SWS) sowie 
• eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Mo-
dulen „Einführungsmodul“, „Grundmodul Moderne“ und „Grund-
modul Vormoderne“ vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Teilfach des Bachelor-Studiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist zudem eines 
von zwei Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach 
Geschichte, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer Seminararbeit zum Seminar, 
• einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorle-

sung und 
• einem Referat im Seminar als unbenotete Prüfungsleis-

tung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung 
mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; 
in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. 
Davon entfallen 

• 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
• 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
• 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
• 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachberei-

tung zum Seminar und 
• 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats zum Semi-

nar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

Hist Erg AM 2 Aufbaumodul Moderne Lehrender des Aufbauseminars 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epo-
chalen Schwerpunkt Moderne (19./20./21. Jahrhundert). Grundla-
genwissen und Arbeitstechniken können die Studierenden auch 
anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) er-
lernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten werden. 
Zudem werden die erworbenen Fach- und Methoden-
kompetenzen eigenständig in einem historischen Themenfeld 
erprobt und die historische Urteilsbildung geschärft. Exemplarisch 
wird die Fähigkeit eingeübt, historische Fragestellungen zu ent-
wickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze 
systematisch zu entfalten und sie ggf. in einen größeren Zusam-
menhang zu stellen.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
• eine Vorlesung (2 SWS), 
• ein Seminar (2 SWS) sowie 
• eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Mo-
dulen Hist Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt wur-
den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen   
Fakultät und im zweiten Teilfach des Bachelor-Studiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist zudem eines 
von zwei Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschich-
te, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer Seminararbeit zum Seminar, 
• einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorle-

sung und 
• einem Referat im Seminar als unbenotete Prüfungsleis-

tung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestan-
den“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung 
mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; 
in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein. 



15 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. 
Davon entfallen 

• 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
• 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
• 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
• 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachberei-

tung zum Seminar und 
• 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats zum Semi-

nar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



16 

Anlage 2 
Studienablaufplan für das Teilfach Geschichte 
 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester C 
  V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü V/T/PS/S/Ü  
Hist Erg EM 1 Einführungsmodul 2/0/0/0/2 

(8) 
2xPL 

0/0/4/0/0 
(8) 

2xPL 

    16 

Hist Erg GM 1 Grundmodul  
Moderne 

  2/0/0/0/2 
(7) 

2xPL 

0/2/2/0/0 
(7) 

2xPL 

  14 

Hist Erg GM 2 Grundmodul  
Vormoderne 

  2/0/0/0/2 
(7) 

2xPL 

0/2/2/0/0 
(7) 

2xPL 

  14 

Hist Erg AM 1 Aufbaumodul 
Vormoderne 

    0/0/0/2/2 
(8) 

2xPL 

2/0/0/0/0 
(5) 
PL 

13 

Hist Erg AM 2 Aufbaumodul 
Moderne 

    2/0/0/0/0 
(5) 
PL 

0/0/0/2/2 
(8) 

2xPL 

13 

 Summe Credits 
Teilfach  
Geschichte 

8 8 14 14 13 13 70 

 
C   Credits 
PL    Prüfungsleistung 
PS   Proseminar 
S   Seminar 
T   Tutorium 
Ü   Übung 
V   Vorlesung 
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